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Alt und Jung stärken Ökologie
Neue Streuobstwiese bereichert die Natur am Schmetterlingspfad in Willebadessen
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Mehr als ein Dutzend Schülerinnen und Schüler der Grundschule inMehr als ein Dutzend Schülerinnen und Schüler der Grundschule inMehr als ein Dutzend Schülerinnen und Schüler der Grundschule inMehr als ein Dutzend Schülerinnen und Schüler der Grundschule inMehr als ein Dutzend Schülerinnen und Schüler der Grundschule in
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Manuela Beller und Mick (9) bereiten die nächste Pflanzung vor.Manuela Beller und Mick (9) bereiten die nächste Pflanzung vor.Manuela Beller und Mick (9) bereiten die nächste Pflanzung vor.Manuela Beller und Mick (9) bereiten die nächste Pflanzung vor.Manuela Beller und Mick (9) bereiten die nächste Pflanzung vor.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Für jeden jungen Baum wird ein Stütz-Stativ errichtet, damit er sich gutFür jeden jungen Baum wird ein Stütz-Stativ errichtet, damit er sich gutFür jeden jungen Baum wird ein Stütz-Stativ errichtet, damit er sich gutFür jeden jungen Baum wird ein Stütz-Stativ errichtet, damit er sich gutFür jeden jungen Baum wird ein Stütz-Stativ errichtet, damit er sich gut
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Schüler Lennard und Rentner Walter Niewels kümmern sich um dasSchüler Lennard und Rentner Walter Niewels kümmern sich um dasSchüler Lennard und Rentner Walter Niewels kümmern sich um dasSchüler Lennard und Rentner Walter Niewels kümmern sich um dasSchüler Lennard und Rentner Walter Niewels kümmern sich um das
Angießen der Bäume.Angießen der Bäume.Angießen der Bäume.Angießen der Bäume.Angießen der Bäume.

Willebadessen. Aus landwirtschaft-
licher Sicht käme niemand mehr
auf die Idee, eine Streuobstwiese
anzulegen. Streuobstwiesen sind im
Vergleich zu modernen, intensiv
bewirtschafteten Obstplantagen,
die auf hohe Erträge und maschi-
nelle Ernte ausgelegt sind einfach
nicht rentabel genug. Hinzu kom-
men ein vergleichsweise hoher Pfle-
ge- und Arbeitsaufwand.
„Aus ökologischer Sicht sind Streu-
obstwiesen regelrechte Hotspots
der Biodiversität“, sagt Sven Min-
dermann, Geschäftsführer der Bio-
logischen Station für den Kreis Höx-
ter. Darum begrüßen die Biologi-
sche Station und auch der Natur-
schutzbund NABU solche Initiati-
ven außerordentlich. In Willebades-
sen hat jetzt die Rentnergang-Se-
niorengruppe ein Streuobstprojekt
realisiert. „Unsere Intention war es,
zusammen mit Schülerinnen und

Schülern der Grundschule An den
sieben Quellen ein neues Natur-
und Klimaschutzprojekt anzusto-
ßen, nachdem wir zuvor schon In-
sektenhotels und Niskästen gebaut
haben“, erläutert Renterngang-
Sprecher Herbert Ernst.
13 Schülerinnen und Schüler zehn
rüstige Rentner und einige Eltern
haben sich am Samstag auf den
Weg zur Gemarkung unweit von
Brinkmanns Scheune gemacht, um
dort 15 Obstbäume zu pflanzen.
Apfel, Birne, Kirsche, Mirabelle,
Zwetschke und Walnuss. Also von
allem etwas mit Blüten und Früch-
ten von Sommer bis Herbst. „Ich
finde es toll, wenn man etwas für
die Umwelt macht und später kön-
nen wir das Obst pflücken und es-
sen“, sagt Schüler Lennard (9).
Obst, das der Mensch nicht ver-
wertet, wird von der Natur genutzt.
Heruntergefallenes Obst ist eine

wesentliche Nahrungsquelle für vie-
le Säugetiere wie Igel, Füchse, Dach-
se, Siebenschläfer, aber auch Wild-
schweine und Rehe. Besonders im
Herbst und Winter, wenn andere
Nahrungsquellen knapper werden,
ist das Fallobst überlebenswichtig.
Insekten profitieren gleich zweimal.
Im Frühling ziehen die Blüten Bie-
nen, Hummeln und Schmetterlinge
an. Im Herbst liefert der süße Saft
des gärenden Obsts Schmetterlin-
gen, Wespen und Bienen Energie.
„Auch der NABU hat unsere Aktion
begrüßt und sich sogar an Projekt-
kosten beteiligt“, freut sich Rent-
nergang-Sprecher Herbert Ernst
über die positive Resonanz auf al-
len Ebenen. Ursprünglich hatte die
Rentnergang geplant, die Anpflan-
zung auf der anderen Seite der Kreis-
straße vorzunehmen. Bei Rückspra-
che mit der Biologischen Station

hatte Geschäftsführer Mindermann
darauf hingewiesen, dass es in der
Verlängerung der Achse hinter dem
jüdischen Friedhof in der Gemar-
kung Schleuwers Grund bereits eine
Streuobstpflanzung gäbe. Herbert
Ernst: „Dem Vorschlag sind wir
gerne gefolgt, denn so besteht die
Möglichkeit, die beiden Standorte
zu einer langen Obstallee am
Schmetterlingspfad zu verbinden.
Der Schmetterlingspfad ist ein rund
3,5 Kilometer langer, spezieller
Wanderweg zwischen Willebades-
sen und Altenheerse. Der Pfad be-
findet sich in den sogenannten Wil-
lebadessener Kalktriften, einem
Naturschutzgebiet, das sich durch
für seine einzigartige Vegetati-
on und Artenvielfalt auszeichnet.
Es gibt 50 nachgewiesene
Schmetterlingsarten und seltene
Orchideen und Enziane.
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Eggeschule erhält das Berufswahl-Siegel NRW
Tolle Auszeichnung für die Eggeschule

Auf dem Foto ist die EggeschuleAuf dem Foto ist die EggeschuleAuf dem Foto ist die EggeschuleAuf dem Foto ist die EggeschuleAuf dem Foto ist die Eggeschule
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tersloh zu sehen. Von links - Jury-tersloh zu sehen. Von links - Jury-tersloh zu sehen. Von links - Jury-tersloh zu sehen. Von links - Jury-tersloh zu sehen. Von links - Jury-
Mitglied, Benjamin ScholandMitglied, Benjamin ScholandMitglied, Benjamin ScholandMitglied, Benjamin ScholandMitglied, Benjamin Scholand
(Abteilungsleitung II), Thomas(Abteilungsleitung II), Thomas(Abteilungsleitung II), Thomas(Abteilungsleitung II), Thomas(Abteilungsleitung II), Thomas
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Die Eggeschule wurde kürzlich in
der Stadthalle Gütersloh mit dem
renommierten Berufswahl-Siegel
NRW ausgezeichnet. Diese Ehrung
würdigt die vorbildliche Arbeit der
Schule im Bereich der Berufs-
wahlorientierung und hebt die
zahlreichen Initiativen hervor,
die Schülerinnen und Schüler
auf ihrem Weg in die Berufswelt
unterstützen.
Der Auszeichnung ging ein umfas-
sender Zertifizierungsprozess vo-
raus. Dieser umfasste eine schrift-
liche Bewerbung sowie ein an-
schließendes Audit, bei dem vier
ehrenamtliche Jury-Mitglieder der
Peter Gläsel Stiftung aus Detmold
ausgewählte Lehrkräfte, Schüler-
innen und Schüler, Elternvertre-
ter sowie externe Kooperations-
partner interviewten. Ziel war es,
die Berufswahlorientierung der
Eggeschule eingehend zu prüfen.
Besonders gelobt wurden die viel-
fältigen Bausteine der Eggeschu-
le, die den Schülerinnen und
Schülern wertvolle Praxiser-
fahrungen bieten. Diese Maß-
nahmen tragen dazu bei, dass
die Schülerinnen und Schüler
bestens auf ihre berufliche Zukunft
vorbereitet werden.
Ein weiterer wichtiger Aspekt sind
die intensiven Kontakte der Eg-
geschule zu weiterführenden
Schulen und regionalen Betrie-
ben. Diese Kooperationen ermög-
lichen es den Schülern, Einblicke
in verschiedene Berufsfelder zu ge-
winnen und wertvolle Netzwerke
zu knüpfen.
Benjamin Scholand, Abteilungslei-
tung II der Eggeschule, äußerte

sich erfreut über die Auszeichnung:
„Die Auszeichnung ist ein toller
Erfolg für unsere Eggeschule und
bescheinigt die insbesondere
tolle Arbeit der beiden BO-Lehr-
kräfte Martina Müller und Dirk
Krüger in den letzten Jahren!“
Die Eggeschule ist stolz auf diese
Anerkennung und wird weiterhin
qualitativ daran arbeiten, ihre
Schülerinnen und Schüler optimal
auf die Herausforderungen des
Berufslebens vorzubereiten.
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Willebad-Essen-Korb - eine gelungene Kooperation

Christiane Vössing, Conny Kiene und Bärbel Henze (von links nachChristiane Vössing, Conny Kiene und Bärbel Henze (von links nachChristiane Vössing, Conny Kiene und Bärbel Henze (von links nachChristiane Vössing, Conny Kiene und Bärbel Henze (von links nachChristiane Vössing, Conny Kiene und Bärbel Henze (von links nach
rechts) bei der letzten Besprechung, bevor die Kundschaft kommtrechts) bei der letzten Besprechung, bevor die Kundschaft kommtrechts) bei der letzten Besprechung, bevor die Kundschaft kommtrechts) bei der letzten Besprechung, bevor die Kundschaft kommtrechts) bei der letzten Besprechung, bevor die Kundschaft kommt

Das Team des Willebad-Essen-Korbs: (von links nach rechts) Paul Arens, Alexandra Murawej, Vitali Ivanov, TatjanaDas Team des Willebad-Essen-Korbs: (von links nach rechts) Paul Arens, Alexandra Murawej, Vitali Ivanov, TatjanaDas Team des Willebad-Essen-Korbs: (von links nach rechts) Paul Arens, Alexandra Murawej, Vitali Ivanov, TatjanaDas Team des Willebad-Essen-Korbs: (von links nach rechts) Paul Arens, Alexandra Murawej, Vitali Ivanov, TatjanaDas Team des Willebad-Essen-Korbs: (von links nach rechts) Paul Arens, Alexandra Murawej, Vitali Ivanov, Tatjana
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Die drei großen Kühlschränke fürDie drei großen Kühlschränke fürDie drei großen Kühlschränke fürDie drei großen Kühlschränke fürDie drei großen Kühlschränke für
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Blick in die AuslageBlick in die AuslageBlick in die AuslageBlick in die AuslageBlick in die Auslage

Mittwoch, kurz vor 12 Uhr. Im
Pfarrheim der Pfarrgemeinde St.
Vitus in Willebadessen, Kloster-
straße 31, herrscht Betrieb; das
ist an einem normalen Werktag
ungewohnt um diese Uhrzeit.
Menschen in roten Fließjacken
eilen geschäftig umher. Im Vitus-
Saal stehen heute ringsum Ausla-
gen mit Lebensmitteln - wie bei
einem Discounter. In einer Ecke
gibt es große Kunststoffkisten mit
Möhren, Pastinaken, Rote Beete,
Gurken und anderem Gemüse -
alles frisch und einladend. In ei-
nem anderen Bereich stehen Reis,
Nudeln und andere Getreidepro-
dukte. Es gibt auch Brot und Kon-
servenprodukte. Und dann stehen
da noch drei riesige, gerade erst
angeschaffte Kühlschränke, die
vor allem Milchprodukte aller Art

beherbergen. Bereits am Vortag
wurden die Auslagen vorberei-
tet; heute steht nur noch die
Feinarbeit an.
Paul Arens vom AWO-Ortsverein
Peckelsheim organisiert die Wil-
lebadessener Lebensmittelausga-
be. Willebad-Essen-Korb nennt
die AWO, die in Peckelsheim auch
eine Kleiderstube betreibt, die-
ses Angebot. Arens steht gerade
an seinem Auto und telefoniert.
Wenn die Kundinnen und Kunden
gleich kommen, sollen sie ein An-
gebot vorfinden, von dem sie im
wahrsten Sinne des Wortes leben
können. Über den Willebad-Essen-
Korb versorgen Arens und seine
Mitstreiterinnen - die meisten
sind tatsächlich Frauen - in Wille-
badessen ungefähr 50 Familien
und damit insgesamt rund 250

Menschen mit Lebensmitteln. Er-
wachsene zahlen für Ihren Ein-
kauf 1 €, Kinder 0,50 €. Der maxi-
male Preis wird je Familie auf 3 €
gedeckelt. Wer im Willebad-Es-
sen-Korb einkaufen möchte, be-
nötigt eine Bescheinigung der
Stadt Willebadessen; die be-
kommt beispielsweise, wer von
Bürgergeld lebt oder Wohnungs-
geld bezieht.
Einen Großteil der Lebensmittel
bezieht die AWO von den Geschäf-
ten und Discountern der Umge-
bung. Die Geschäfte geben groß-
zügig aus ihrem Sortiment ab,
insbesondere auch Produkte, die
das Mindesthaltbarkeitsdatum
fast erreicht oder sogar schon über-
schritten haben. „Auf bestimm-
ten Lebensmitteln finden wir ein
Mindesthaltbarkeitsdatum, auf
anderen ein Verbrauchsdatum“,
erklärt Paul Arens, der sich wirk-
lich rundherum auskennt. Bei rich-
tiger Lagerung können auch Le-
bensmittel, die ihre Mindes-
haltbarkeit schon überschritten
haben, noch genießbar sein. Das
Bundesernährungs-Ministerium
(BMLEH) empfiehlt „anschauen,
riechen und vorsichtig kosten -
das kann viele Lebensmittel vor
der Tonne retten und hilft Geld zu
sparen.“
„Die katholische Kirchengemein-
de St. Vitus Willebadessen ist sehr
froh darüber, dass die AWO für
den Willebad-Essen-Korb unser
Pfarrheim nutzt“, bestätigt der
leitende Pfarrer Bernd Götze.

Schließlich gehört die Sorge für
die, die materiell benachteiligt
sind, seit den Zeiten der Urkirche
zum Selbstverständnis christli-
cher Gemeinden. Und die AWO
freut sich, dass sie jeden Monat
wieder die komfortablen Räume
nutzen und zwischenzeitlich auch
ihr Inventar, insbesondere die drei
großen Kühlschränke, unterstel-
len darf. Die gut eingespielte Ko-
operation ist ein echtes Win-Win
für beide Seiten.
Schon deutlich vor 13 Uhr treffen
zahlreiche Kundinnen und Kun-
den auf dem Hof des Pfarrheimes
ein. Während Paul Arens gemein-
sam mit Alexandra Murawej die
Einkaufsberechtigungen der War-
tenden überprüft, trinken ihre
Mitstreiterinnen einen letzten
Kaffee. „Gleich wird es hektisch“,
hatte Conny Kiene schon vorher
erklärt. „Die Lebensmittel, die
unsere Kundinnen und Kunden
hier preiswert erwerben können,
bringen etwas Abwechslung in den
sonst oft spärlichen Speiseplan
ihrer Familie - da entsteht schnell
Stress.“ Wie gut, dass es Men-
schen gibt, die Angebote wie den
Willebad-Essen-Korb oder den
ebenfalls von der AWO betrie-
ben Borgentreicher Lebensmit-
telkorb möglich machen, und
wie schlimm, dass es in unserer
Gesellschaft Menschen gibt, denen
es ohne solche karitativen Angebote
am täglichen Brot mangelt.
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Kolpingsfamilie Peckelsheim
zu Gast in der von-Galen-Schule
Spende für Schülerprojekt überreicht

von links: Hartwig und Sigrid Ihmor und Präses Ulrich Birkner (Kolpings-von links: Hartwig und Sigrid Ihmor und Präses Ulrich Birkner (Kolpings-von links: Hartwig und Sigrid Ihmor und Präses Ulrich Birkner (Kolpings-von links: Hartwig und Sigrid Ihmor und Präses Ulrich Birkner (Kolpings-von links: Hartwig und Sigrid Ihmor und Präses Ulrich Birkner (Kolpings-
familie Peckelsheim), Tina Klenke (Schulleiterin von-Galen-Schulefamilie Peckelsheim), Tina Klenke (Schulleiterin von-Galen-Schulefamilie Peckelsheim), Tina Klenke (Schulleiterin von-Galen-Schulefamilie Peckelsheim), Tina Klenke (Schulleiterin von-Galen-Schulefamilie Peckelsheim), Tina Klenke (Schulleiterin von-Galen-Schule

Freudiger Besuch hatte sich in
der von Galen-Schule in Brakel-
Frohnhausen angekündigt. Sig-
rid (1. Vorsitzende) und Hartwig
Ihmor (Kassierer) sowie Präses
Ullrich Birkner von der Kolping-
familie Peckelsheim waren in der
vergangenen Woche zu Gast. Mit
im Gepäck war eine großzügige
Spende für die Schülerinnen und
Schüler für ein schönes Projekt.
Diese Spende erfolgte durch ei-
nen Beschluss auf der letzten Ge-
neralversammlung der Kolping-
familie. Schulleiterin Tina Klen-
ke bedankte sich herzlich und

führte die Gäste durch die Schu-
le. Schnell war auch der Kontakt
der Gäste zu den Lernenden her-
gestellt. Abgeschlossen wurde
der Besuch natürlich mit Kaffee
und Kuchen von der Schülerfirma
„Die Zauberer“. „Wir freuen uns
immer wieder sehr über die ört-
liche Unterstützung von Men-
schen und Vereinen, die unserer
Schule nahe stehen und unseren
Lernenden etwas Gutes tun
möchten. Ganz herzlichen Dank
an die Kolpingsfamilie und ihre
Mitglieder aus Peckelsheim“, so
Tina Klenke.
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Nikolaus besucht das
Weihnachtsbaumaufstellen

Konzert zum ersten Advent

Das Musiker-Trio Robert Kusiolek, Elena Chekanova und Anton SjarovDas Musiker-Trio Robert Kusiolek, Elena Chekanova und Anton SjarovDas Musiker-Trio Robert Kusiolek, Elena Chekanova und Anton SjarovDas Musiker-Trio Robert Kusiolek, Elena Chekanova und Anton SjarovDas Musiker-Trio Robert Kusiolek, Elena Chekanova und Anton Sjarov

Das Christliche Bildungswerk
Die HEGGE lädt für den Vora-
bend des Ersten Advent am

SSSSSamstag,amstag,amstag,amstag,amstag, 29. 29. 29. 29. 29. November November November November November,,,,, um 19:30 um 19:30 um 19:30 um 19:30 um 19:30
UhrUhrUhrUhrUhr herzlich ein zu einem Trio-
Konzert „KLANGSTRUKTUREN“.

Mitwirkende sind Robert Kusio-
lek (Akkordeon), Anton Sjarov (Vi-
oline, Klangobjekte) sowie Elena
Chekanova (Live Elektronik, Kla-
vier). Die international ausgezeich-
neten Musiker präsentieren ein
vielfältiges Programm mit klassi-
schen Werken von Johann Sebas-
tian Bach, Frédéric Chopin, Ed-
vard Grieg, Erik Satie, Astor Piaz-
zolla sowie eigenen Kompositio-
nen. Über 100 Jahre alte In-
strumente begegnen dabei der
Elektronik unserer Zeit. Mit ei-
ner klaren künstlerischen Visi-
on und einer außergewöhnlichen

Instrumentierung erforschen die
Musiker neue Klangwelten und
schaffen faszinierende akustische
Erlebnisse. Der Eintritt ist frei.
Die Hegge ist zu erreichen von
Warburg aus auf der B 252 an Pe-
ckelsheim vorbei nach Niesen, von
dort (noch 2,5 km) weiter Richtung
Frohnhausen.

Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck.Rösebeck. Auch in diesem Jahr
lädt die Dorfwerkstatt Rösebeck
herzlich zum traditionellen Weih-
nachtsbaumaufstellen ein. Am
Samstag, 29. November, wird ab
15:30 Uhr vor dem Pfarrheim ge-
meinsam gefeiert. Bei Glühwein,
Würstchen und netten Gesprächen

soll in geselliger Runde die Ad-
ventszeit eingeläutet werden. Der
festliche Weihnachtsbaum darf
wieder von allen Rösebeckerinnen
und Rösebeckern - ob jung oder
alt - mit selbstgebasteltem
Schmuck oder kleinen Wünschen
geschmückt werden. Ein besonde-

rer Höhepunkt ist der Besuch des
Nikolaus, der gegen 17:30 Uhr er-
wartet wird und den Kindern eine
kleine Freude bereiten möchte. Die
Dorfwerkstatt Rösebeck freut sich
auf viele Besucherinnen und Be-
sucher und wünscht allen eine be-
sinnliche und frohe Adventszeit.
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Geld senden:
Made in Europe.

Dank für besonderes Engagement
Bürgermeister Nicolas Aisch händigt den neu gewählten Ortsvorstehern die Ernennungsurkunde aus

Die anwesenden Ortsvorsteher haben von Bürgermeister Nicolas Aisch ihre Ernennungsurkunden erhalten.Die anwesenden Ortsvorsteher haben von Bürgermeister Nicolas Aisch ihre Ernennungsurkunden erhalten.Die anwesenden Ortsvorsteher haben von Bürgermeister Nicolas Aisch ihre Ernennungsurkunden erhalten.Die anwesenden Ortsvorsteher haben von Bürgermeister Nicolas Aisch ihre Ernennungsurkunden erhalten.Die anwesenden Ortsvorsteher haben von Bürgermeister Nicolas Aisch ihre Ernennungsurkunden erhalten.

Borgentreich. Mit großem Applaus
ist in der konstituierenden Rats-
sitzung der Orgelstadt Borgent-
reich Bürgermeister Nicolas Ais-
ch (45, CDU) erneut als Bürger-
meister vereidigt worden.
Wie in der letzten Wahlperiode
hat der neue Rat der Orgelstadt
26 Mandate, von denen die CDU
mit 11 Sitzen wieder die stärkste
Fraktion stellt. Für eine absolute
Mehrheit braucht es 14 Stimmen.
Die SPD ist mit fünf, die UWB mit
vier, die AfD mit drei, die Grünen
mit zwei und die FDP mit einem
Mandat vertreten.
Entsprechend des Wahlergebnis-
ses wurden die Ortsvorsteher in den
Ortschaften wie folgt ernannt: In
Borgentreich bleibt Werner Dürdoth
(CDU) Ortsvorsteher. Ebenso stellt
die CDU in Borgholz mit Harald
Brechtken, in Bühne mit Werner
Hengst, in Drankhausen mit August
Reitemeyer, in Großeneder mit Her-
bert Gehrendes, in Körbecke mit
Bernhard Redeker, in Natingen mit
Bernhard Tewes, in Natzungen mit
Benedikt Dierkes und in Rösebeck
mit Hubertus Becker den Ortsbür-
germeister. Auch in Manrode geht
dieser Posten an die CDU, wurde
aber bis zur Sitzung noch nicht
namentlich besetzt.
In der SPD-Hochburg Lütgeneder
bleibt Peter Wille Ortsvorsteher.
In Muddenhagen bleibt der Orts-
vorstand mit Valentin Hermann in
den Händen der UWB. Dass die
CDU in Manrode trotz politischer
Mehrheit niemanden hat, der das
Amt des Ortsvorstehers ausüben

möchte, gibt nach außen für die
CDU kein gutes Bild ab. Bürger-
meister Nicolas Aisch macht die
Causa Manrode darum auch zur
Chefsache. „Wir befinden uns mit
der Fraktion und der Ortsunion
noch in der Diskussion“, sagte Ais-
ch. Bei der Übergabe der Ernen-
nungsurkunden dankte Bürger-
meister Nicolas Aisch den frisch
vereidigten Ortsvorstehern für ihr
besinderes Engagement. Ortsvor-
steher vertreten ihren Ortsteil
gegenüber Rat und Verwaltung.
Sie sind Bindeglied zwischen Bür-
gern und Stadt, leiten Bürgerver-
sammlungen, geben Anregungen
und Beschwerden weiter und
fördern das örtliche Gemein-
schaftsleben sowie ehrenamtliches
Engagement.
Bei der Wahl der stellvertretenden
Bürgermeister wurden Rafael

Weber (CDU) als erster stellver-
tretender Bürgermeister und Hu-
bertus Eikenberg (SPD) als zwei-
ter stellvertretender Bürgermeis-
ter mehrheitlich gewählt. Es gab
aber auch vier Gegenstimmen an
einer Stelle, wo eigentlich Kon-

sens gegeben sein sollte. Gemäß
des Wahlausgangs machen die
beiden stärksten Fraktionen ihre
Stellvertreter-Vorschläge. Dem zu
widersprechen ist Ausdruck von
Fundamentalopposition oder von
persönlicher Animosität.

Bürgermeister Nicolas Aisch (M.) mit seinen Stellvertretern RafaelBürgermeister Nicolas Aisch (M.) mit seinen Stellvertretern RafaelBürgermeister Nicolas Aisch (M.) mit seinen Stellvertretern RafaelBürgermeister Nicolas Aisch (M.) mit seinen Stellvertretern RafaelBürgermeister Nicolas Aisch (M.) mit seinen Stellvertretern Rafael
Weber und Hubertus Eikenberg.Weber und Hubertus Eikenberg.Weber und Hubertus Eikenberg.Weber und Hubertus Eikenberg.Weber und Hubertus Eikenberg.
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Für einen Moment alle Grenzen aufheben
Tag der Begegnung in der Orgelstadt:
Menschen in Borgentreich und im ukrainischen Brody beten gemeinsam für Frieden

Leni (11) und Mia (7) gehen auf Bewohner des Altendomizils zu.Leni (11) und Mia (7) gehen auf Bewohner des Altendomizils zu.Leni (11) und Mia (7) gehen auf Bewohner des Altendomizils zu.Leni (11) und Mia (7) gehen auf Bewohner des Altendomizils zu.Leni (11) und Mia (7) gehen auf Bewohner des Altendomizils zu. Mehr als 200 Besucher nehmen an dem Tag der Begegnung teil.Mehr als 200 Besucher nehmen an dem Tag der Begegnung teil.Mehr als 200 Besucher nehmen an dem Tag der Begegnung teil.Mehr als 200 Besucher nehmen an dem Tag der Begegnung teil.Mehr als 200 Besucher nehmen an dem Tag der Begegnung teil.

Schützen-Brudermeister Jörg Striewe, Pianist Silas Kremper und Ge-Schützen-Brudermeister Jörg Striewe, Pianist Silas Kremper und Ge-Schützen-Brudermeister Jörg Striewe, Pianist Silas Kremper und Ge-Schützen-Brudermeister Jörg Striewe, Pianist Silas Kremper und Ge-Schützen-Brudermeister Jörg Striewe, Pianist Silas Kremper und Ge-
meindereferent Matthias Hein sorgen für die musikalische Begleitung.meindereferent Matthias Hein sorgen für die musikalische Begleitung.meindereferent Matthias Hein sorgen für die musikalische Begleitung.meindereferent Matthias Hein sorgen für die musikalische Begleitung.meindereferent Matthias Hein sorgen für die musikalische Begleitung. Es werden gemeinsam Lieder für den Frieden gesungen.Es werden gemeinsam Lieder für den Frieden gesungen.Es werden gemeinsam Lieder für den Frieden gesungen.Es werden gemeinsam Lieder für den Frieden gesungen.Es werden gemeinsam Lieder für den Frieden gesungen.

Borgentreich (bb). Das hätte vor
zwei Jahren kaum jemand ge-
dacht, wie sehr auch dieser Tag
der Begegnung in Borgentreich er-
neut im Zeichen der Solidarität mit
der Ukraine stehen würde. Vor zwei
Jahren haben die Kirchengemein-
den und viele Vereine und Initiati-
ven der Orgelstadt erstmals einen
Tag der Begegnung in der Schüt-
zenhalle veranstaltet. Aus aktuel-
lem Anlass sollte er unter dem Mot-
to der interkulturellen Solidarität
mit der Ukraine stehen.
Alle zwei Jahre wird der Tag der
Begegnung in Borgentreich aus-
gerichtet. Auch zwei Jahre später
geht der russische Angriffskrieg
unvermindert weiter und geht
bald ins vierte Jahr, weshalb auch

dieser Tag der Begegnung zuguns-
ten der Ukraine gestaltet wurde.
„Es ist wirklich herausragend, mit
welchem Engagement sich viele
Menschen aus der Orgelstadt für
die leidende Bevölkerung in der
Ukraine einsetzen“, lobte Bürger-
meister Nicolas Aisch.
Gerade erst hatte zum fünften Mal
ein Hilfstransport mit rund 2,5
Tonnen Hilfsgütern Borgentreich
in Richtung der Ukraine verlas-
sen. „Das alles ist nur möglich
durch ganz viele Hände lieber
Menschen und wir sind dankbar,
diese Solidarität zu spüren“, sagt
Mitinitiatorin Angelika Flore. Al-
les begann kurz nach dem russi-
schen Überfall am 24. Februar
2022. Menschen aus Borgentreich

haben sich zu einer Friedensge-
bets-Initiative zusammenge-
schlossen. Seither findet jeden
Montag um 18 Uhr ein Friedens-
gebet an der Apolloniakapelle in
Borgentreich statt. Auch an diesem
Montag und am kommenden. Doch
beim Beten allein ist es nicht ge-
blieben. Gleichsam dem Leitspruch
des heiligen Vincenz folgend, „Lie-
be sei Tat“, ist aus dem Friedensge-
betgedanken eines der größten eh-
renamtlichen Ukraine-Hilfsprojekte
der Region entstanden.
Mit dem Tag der Begegnung wei-
tet sich der Blick auf alle Bevöl-
kerungsgruppen. In diesem Jahr
stand der Tag der Begegnung un-
ter dem Motto Jung trifft Alt. Vie-
le junge Familien waren in die

Schützenhalle gekommen, aber
auch viele alte Menschen. Sogar
eine größere Gruppe aus dem he-
sena Domizil Orgelstadt Borgent-
reich war zu dem Anlass in die
Halle gekommen.
Die Friedensgebetsgemeinschaft
ist inzwischen an vielen Stellen
vor Ort in der Ukraine gut ver-
netzt. Sie arbeitet beispielsweise
eng mit ukrainischen Caritas-Stel-
len zusammen. Für den Tag der
Begegnung war sogar eine Live-
Schaltung in die Kirchengemein-
de von Brody eingerichtet wor-
den. Menschen in Borgentreich
und Brody haben gemeinsam ge-
sungen und gebetet und sich aus-
getauscht. Friedensgebet-Organi-
satorin Ute Dohmann-Bannenberg
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Warum BeSte Stadtwerke?

Unsere Wärmepumpen-Tarife erleichtern den Umstieg 

auf nachhaltige Energie und machen ihn bezahlbar. 

Modern, transparent und bedarfsgerecht.

Alle zwei Jahre organisieren die Kirchengemeinden und Initiativen der Orgelstadt einen Tag der BegegnungAlle zwei Jahre organisieren die Kirchengemeinden und Initiativen der Orgelstadt einen Tag der BegegnungAlle zwei Jahre organisieren die Kirchengemeinden und Initiativen der Orgelstadt einen Tag der BegegnungAlle zwei Jahre organisieren die Kirchengemeinden und Initiativen der Orgelstadt einen Tag der BegegnungAlle zwei Jahre organisieren die Kirchengemeinden und Initiativen der Orgelstadt einen Tag der Begegnung
für einen guten Zweck.für einen guten Zweck.für einen guten Zweck.für einen guten Zweck.für einen guten Zweck.

sprach live mit Pfarrer Pfarrer Yars-
lav Tsaruk von der Kirchengemein-
de in Brody. Gerade jetzt im na-
henden Winter sei Hilfe dringend

notwendig, zumal die Russland
gezielt die Energie-Infrastruktur
angreife, um die Bevölkerung zu
zermürben. Brody liegt m Westen

der Ukraine, etwa 100 Kilome-
ter östlich von Lwiw. Dort gibt
es auch eine große Anzahl ukra-
inischer Binnenflüchtlinge aus den

östlichen Landesteilen, wo der Krieg
besonders erbittert geführt wird.
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Seit 50 Jahren auf dem neuesten Stand
Hallenbad in Borgentreich feiert Jubiläum. Am 29. und 30 November ist der Eintritt frei und viel los.

Bürgermeister Nicolas Aisch, Azubi Mathis Gutzeit, Bäderleiterin Pia Heise und die Stadtwerkeleiter MarcBürgermeister Nicolas Aisch, Azubi Mathis Gutzeit, Bäderleiterin Pia Heise und die Stadtwerkeleiter MarcBürgermeister Nicolas Aisch, Azubi Mathis Gutzeit, Bäderleiterin Pia Heise und die Stadtwerkeleiter MarcBürgermeister Nicolas Aisch, Azubi Mathis Gutzeit, Bäderleiterin Pia Heise und die Stadtwerkeleiter MarcBürgermeister Nicolas Aisch, Azubi Mathis Gutzeit, Bäderleiterin Pia Heise und die Stadtwerkeleiter Marc
Frewer und Martin Grone freuen sich auf das Jubiläumwochenende.Frewer und Martin Grone freuen sich auf das Jubiläumwochenende.Frewer und Martin Grone freuen sich auf das Jubiläumwochenende.Frewer und Martin Grone freuen sich auf das Jubiläumwochenende.Frewer und Martin Grone freuen sich auf das Jubiläumwochenende.

Borgentreich. Mit einem bunten Fest-
wochenende am Samstag und Sonn-
tag, 29. und 30 November, feiert das
Hallenbad der Orgelstadt Borgentreich
sein 50-jähriges Bestehen. Besonde-
re Highlights sind ein Schwimmen bei
Lichterglanz. Dazu hat das Hallenbad
am Samstag sogar bis 22 Uhr geöff-
net. Und weil es schön war, kann am
Sonntag noch einmal bis 20 Uhr bei
Lichterglanz geschwommen werden.
„Wir werden dazu mobile LED-Be-
ckenstrahler installieren, die das Was-
ser in unterschiedlichen Farben illu-
minieren“, sagt Bäderleiterin Pia Hei-
se. An allen Tagen des Jubiläums wird
kein Eintritt erhoben. Alle Besucher-
innen und Besucher dürfen nicht nur
umsonst schwimmen, die Öffnungs-
zeiten sind darüber hinaus verlängert
und es gibt viele Zusatzangebote, die
den Tag im Hallenbad versüßen. Am
Samstag finden um 16, um 18 und
um 19 Uhr drei 45-minütige Schnup-
perkurse im Aquacycling statt. Um 17
Uhr erfolgt der offizielle Jubiläums-
festakt mit der Ansprache des Bürger-
meisters. Das Jugendorchester Bor-
gentreich wird ein kleines Geburts-
tagskonzert spielen und vor dem Hal-
lenbad gibt es zwei Hütten, die Glüh-
wein ausschenken und Mantaplatte

servieren. Am Sonntag gibt es ab 14
Uhr einen Kinderspielnachmittag im
Hallenbad und Kaffee und Kuchen
im Foyer. Ab 17 Uhr klingt das Jubilä-
umswochenende dann mit einem
Lichterglanz-Schwimmen aus. „Das
Bäderteam und alle Beteiligten brin-
gen mit dem Fest sehr gut zum

Ausdruck, dass das Hallenbad eine
ganz wichtige Einrichtung in unserer
Stadt ist“, dankt Bürgermeister Nico-
las Aisch dem Organisationsteam für
sein Engagement.
1976 wurde das Hallenschwimmbad
Borgentreich am Platz der Stadt Rue
2a eröffnet. Andere Hallenbäder aus
dieser Zeit sind längst geschlossen,
abgerissen oder neugebaut worden.
Das Hallenbad Borgentreich feiert in
diesem Jahr seinen 50. Geburtstag.
„Außer dem Standort und dem Raum-
volumen ist aber auch hier nichts mehr
so wie früher“, sagt der technische
Betriebsleiter der Stadtwerke Borgent-
reich Marc Frewer. Nach und nach
wurden das Gebäude und die Tech-
nik modernisiert und umgerüstet.
„Vor allen Dingen ging es darum, die
Effizienz zu verbessern und den Ener-
gieverbrauch zu senken“, sagt der
kaufmännische Stadtwerkeleiter Mar-
tin Grone. Das ursprüngliche Flach-
dach wurde bereits nach 20 Jahren
durch ein Satteldach ersetzt. In den
letzten zehn Jahren wurden Fenster
und Lüftungsanlage erneuert, der
Umkleidetrakt und die Duschen voll-
ständig modernisiert, das Foyer um-
gestaltet. Zuletzt war im letzten Jahr
der Beckenumgang saniert worden.
Ähnlich wie in Brakel waren Undich-
tigkeiten zwischen Fliesenboden und
Schwimmbecken festgestellt worden.
Auf den zu sanierenden Betonfertig-
teilen rund um das Wasserbecken
wurde der darauf angebrachte Estrich

weggestemmt. Anschließend wurde
der darunter liegende Beton fach-
männisch saniert. Auf knapp 200 Qua-
dratmetern wurden neue Bodenflie-
sen verlegt. „Wir wollen die Bäder in
Borgentreich langfristig erhalten. Des-
halb ist es wichtig, dass immer wieder
etwas gemacht wird, damit es nicht
zu einem Sanierungsstau kommt“,
betont der Stadtwerke-Leiter. Auch
das Problem der Undichtigkeit im Hal-
lenbad sei frühzeitig erkannt und be-
seitigt worden. „Im Laufe der Zeit
kommt da eine Millionensumme an
Investitionen zusammen, aber unser
Hallenbad und auch das Freibad sind
für Bildung und Freizeit ganz wichti-
ge Infrastruktureinrichtungen“, sagt
Bürgermeister Aisch.
Über das Schulschwimmen hinaus
wird das Hallenbad auch von der
DLRG und der Volkshochschule für
Kursangebote genutzt. Für Freizeit-
schwimmer ist das Hallenbad täglich
geöffnet. Die regulären Öffnungszei-
ten im Hallenbad sind Montag von
15 Uhr bis 21 Uhr, Dienstag von 15
bis 19:15 Uhr, Mittwoch ist von 15
bis 16 Uhr Seniorenschwimmen, von
16 Uhr bis 21 Uhr allgemeines
Schwimmen. Donnerstag ist das Hal-
lenbad von 8 bis 10 Uhr zum Früh-
schwimmen und von 15 bis 20 Uhr
geöffnet, Freitag von 15 bis 19 Uhr
und samstags von 15 bis 18 Uhr.
Sonntags öffnet das Hallenbad von
9 bis 12 Uhr. Der Eintritt für Erwachsene
kostet 3,50 Euro.

Bei drei Schnupperkursen am Samstag können Besucher kostenlos dieBei drei Schnupperkursen am Samstag können Besucher kostenlos dieBei drei Schnupperkursen am Samstag können Besucher kostenlos dieBei drei Schnupperkursen am Samstag können Besucher kostenlos dieBei drei Schnupperkursen am Samstag können Besucher kostenlos die
Aquacycling-Räder ausprobieren.Aquacycling-Räder ausprobieren.Aquacycling-Räder ausprobieren.Aquacycling-Räder ausprobieren.Aquacycling-Räder ausprobieren.

Schon Ende der 90er-Jahre war das ursprüngliche Flachdach saniert undSchon Ende der 90er-Jahre war das ursprüngliche Flachdach saniert undSchon Ende der 90er-Jahre war das ursprüngliche Flachdach saniert undSchon Ende der 90er-Jahre war das ursprüngliche Flachdach saniert undSchon Ende der 90er-Jahre war das ursprüngliche Flachdach saniert und
umgebaut worden.umgebaut worden.umgebaut worden.umgebaut worden.umgebaut worden.
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BEKZ GmbH spendiert Trainingsanzüge für A-Junioren

Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen

© 
ka

p-
vi

si
on

 -
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Übergabe der Trainingsanzüge an die Mannschaft. Hintere Reihe v. l.: Stefan Gabriel, Sergej Brack, Nils Herbold, Maximilian Kröger, Timo Stüve,Übergabe der Trainingsanzüge an die Mannschaft. Hintere Reihe v. l.: Stefan Gabriel, Sergej Brack, Nils Herbold, Maximilian Kröger, Timo Stüve,Übergabe der Trainingsanzüge an die Mannschaft. Hintere Reihe v. l.: Stefan Gabriel, Sergej Brack, Nils Herbold, Maximilian Kröger, Timo Stüve,Übergabe der Trainingsanzüge an die Mannschaft. Hintere Reihe v. l.: Stefan Gabriel, Sergej Brack, Nils Herbold, Maximilian Kröger, Timo Stüve,Übergabe der Trainingsanzüge an die Mannschaft. Hintere Reihe v. l.: Stefan Gabriel, Sergej Brack, Nils Herbold, Maximilian Kröger, Timo Stüve,
René Eikenberg, Klemens Kremper, Luis Conze, Moritz Rehrmann, Andreas Kamerer, Florian Herbold, vordere Reihe v. l.: Luca Menne, MarcelRené Eikenberg, Klemens Kremper, Luis Conze, Moritz Rehrmann, Andreas Kamerer, Florian Herbold, vordere Reihe v. l.: Luca Menne, MarcelRené Eikenberg, Klemens Kremper, Luis Conze, Moritz Rehrmann, Andreas Kamerer, Florian Herbold, vordere Reihe v. l.: Luca Menne, MarcelRené Eikenberg, Klemens Kremper, Luis Conze, Moritz Rehrmann, Andreas Kamerer, Florian Herbold, vordere Reihe v. l.: Luca Menne, MarcelRené Eikenberg, Klemens Kremper, Luis Conze, Moritz Rehrmann, Andreas Kamerer, Florian Herbold, vordere Reihe v. l.: Luca Menne, Marcel
Pasthof, Julian Arndt, Ben Weber, Lukas Reddemann, Cajus Zimmermann, Konstantin KamererPasthof, Julian Arndt, Ben Weber, Lukas Reddemann, Cajus Zimmermann, Konstantin KamererPasthof, Julian Arndt, Ben Weber, Lukas Reddemann, Cajus Zimmermann, Konstantin KamererPasthof, Julian Arndt, Ben Weber, Lukas Reddemann, Cajus Zimmermann, Konstantin KamererPasthof, Julian Arndt, Ben Weber, Lukas Reddemann, Cajus Zimmermann, Konstantin Kamerer

Die A-Jugend der JSG Borgentreich
darf sich über neue Trainingsanzü-
ge freuen, die von der BEKZ GmbH
aus Borgentreich gestiftet wurden.
Die BEKZ GmbH, gegründet 2024,
bietet maßgeschneiderte Lösun-
gen im Betriebsmittelbau für die
Automobilindustrie, die Luftfahrt
sowie den Sondermaschinenbau.
Die beiden Geschäftsführer Andre-
as Kamerer und Sergej Brack über-
gaben die Trainingsanzüge vor dem

Meisterschaftsspiel gegen die JSG
Albaxen/Stahle/Lüchtringen per-
sönlich an die Mannschaft. „Wir
freuen uns, die A-Jugend unterstüt-
zen zu können und damit die gute
Nachwuchsarbeit im Verein zu för-
dern“, erklärten die beiden Ge-
schäftsführer. Die JSG Borgent-
reich bedankt sich herzlich bei der
BEKZ GmbH für die Unterstützung
und hofft auf einen erfolgreichen
weiteren Saisonverlauf.
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Bei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen undBei Peters Krippenwelt gibt es wunderschöne Weihnachtskrippen und
Zubehör.Zubehör.Zubehör.Zubehör.Zubehör.

Bad Driburger Adventsmarkt vom 27. bis 30. November
stimmt auf die Weihnachtszeit ein
Laternenumzug am Freitag um 16:30 Uhr mit Treffen des Weihnachtsmannes und verkaufsoffener
Sonntag von 13 bis 18 Uhr, Verkauf der limitierten Weihnachtsbaumkugeln 2025

Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-
wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgtwochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein. Für eine stimmungsvolle musikalische Untermalung sorgt
die Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbHdie Stadtkapelle Bad Driburg. Fotos: Bad Driburger Touristik GmbH

Advent, Advent ein Lichtlein
brennt und in Bad Driburg findet
traditionell an diesem ersten Wo-
chenende in der Weihnachtszeit
der Bad Driburger Adventsmarkt
statt. Schön dekorierte Buden,
aus denen es herrlich nach Brat-
äpfeln, gebrannten Mandeln und
Glühwein duftet, stimmungsvoll
angestrahlte Fassaden sowie zau-
berhafte Weihnachtsmusik unter
dem großen Tannenbaum zaubern
vom 27. bis 30. November weih-
nachtliches Flair in Bad Driburgs
Innenstadt. Rund 30 Aussteller
bieten allerhand Leckereien,
Kunsthandwerk und Selbstge-
machtes an und laden zum vor-
weihnachtlichen Bummel und ge-
mütlichen Beisammensein ein.
Der Adventsmarkt beginnt am
Donnerstagnachmittag und auch
in diesem Jahr sorgt um 18 Uhr
das gemeinschaftliche Weih-
nachtssingen der Gesamtschule
für eine festliche Stimmung. Be-
liebter Treffpunkt sind die zahl-
reichen Glühwein- und Gastrono-
miestände, denn viele davon wer-
den mit viel Herzblut von den hei-
mischen Vereinen betrieben, die
mit ihren ehrenamtlichen Helfern
immer wieder dem Adventsmarkt
seine Seele geben. Neben den le-
gendären Reibeplätzchen, lecke-
rer Bratwurst und Fritten mit Top-
pings gibt es ebenso Süßes wie
gebrannte Mandeln und Nüsse,

Waffeln, Bratäpfel und Plätzchen
sowie die passenden Getränke
vom Glühwein und warmen Cock-
tails über Kinderpunsch bis zu
leckeren Kaltgetränken.
Diejenigen, die noch Kleinigkei-
ten oder Ideen für die Weihnachts-

dekoration suchen, können sich
am Donnerstag und Freitag ab
15 Uhr sowie am Samstag und Sonn-
tag bereits ab 11 Uhr an den Hütten
eindecken oder inspirieren lassen.
Das Angebot für ein individuelles
und ganz persönliches Weih-

nachtsgeschenk reicht von Ad-
ventsschmuck über Selbstgenäh-
tes, Stick- und Strickarbeiten,
Woll-Walk-Puschen und Socken,
Puppenkleidung, kreativer Holz-
kunst und Weihnachtskrippen,
Steinbildarbeiten, Lichtkugeln,
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Salzgrotte Bad Driburg
- Gesundheit und Entspannung verschenken -
Tauchen Sie ein, in die wohltuen-
de Welt der Salzgrotte - ein Ort
der Ruhe, Erholung und inneren
Balance. Gönnen Sie sich 45 Mi-
nuten im besonderen Meeres-Mi-
kroklima der Salzgrotte - eine klei-
ne Auszeit, die Körper, Geist und
Seele einfach guttut.
Sanftes Licht und leise Musik
schaffen ein besonderes Ambien-

te, das zum Entspannen und Los-
lassen einlädt. Eine besondere
Möglichkeit der Erholung bieten die
Massagen bei Marion Weber (Phy-
siotherapeutin und Entspannungs-
trainerin) in dem außergewöhnli-
chen Ambiente der Salzgrotte.
Auch als Gutschein eine beliebteAuch als Gutschein eine beliebteAuch als Gutschein eine beliebteAuch als Gutschein eine beliebteAuch als Gutschein eine beliebte
Geschenkidee!Geschenkidee!Geschenkidee!Geschenkidee!Geschenkidee!
Regelmäßig finden außerdem

besondere Veranstaltungen, wie
zum Beispiel Klangmeditationen
oder Harfenkonzerte in der Salz-
grotte statt. Alle aktuellen Termi-
ne und Informationen finden Sie
auf unserer Homepage:
www.salzgrotte-bad-driburg.de.
Ab dem 27.11.2025 gilt wieder un-
ser besonderes Weihnachtsange-
bot! Zu jeder 5er- oder 10er-Karte

erhalten Sie einen Besuch gratis!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Werktags 9:45 Uhr - 12:00 Uhr &
13:45 - 17:00 Uhr
Wochenenden / Feiertage:
10:45 Uhr - 13:00 Uhr &
13:45 Uhr - 16:00 Uhr.
Dienstag: Ruhetag
Telefonische Reservierung
empfohlen: 05253 / 974238

Karten bis zu Marmeladen und
Gelees. Ebenfalls mit einer eige-
nen Bude ist auch der Werbering
als Mitveranstalter vertreten, der
neben seinen leckeren Waffeln die
limitierte Bad Driburger Weih-
nachtskugel 2025 verkauft und in
den umliegenden, adventlich ge-
schmückten Fachgeschäften zum
weihnachtlichen Shoppen ein-
lädt, denn auch am Sonntag ist
von 13 bis bis 18 Uhr verkaufsoffen.
Laternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am FreitagLaternenumzug am Freitag
Mit der Dämmerung wird Bad Dri-
burgs Innenstadt an diesem Wo-
chenende in ein stimmungsvolles
Licht getaucht, aber die Kinderau-
gen bringt der Weihnachtsmann
am Freitag zum Leuchten. Am 28.
November um 16:30 Uhr startet
der alljährliche Laternenumzug an
der Katholischen Kirche St. Peter
und Paul und geht von dort über

Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-Der Duft nach gebrannten Mandeln gehört zum Bad Driburger Advents-
markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.markt wie Reibekuchen und Bratwurst.

den Hellweg zum Leonardo-Brun-
nen und dann über den Advents-
markt zur großen Tanne. „Hier war-
tet der Weihnachtsmann auf die
Kinder, der leckere Stutenkerle
verteilt und gerne auch Wunsch-
zettel in Empfang nimmt“, verrät
Andrea Gründer von der Bad Dri-
burger Touristik GmbH. Begleitet
wird der Umzug von der Jugend-
feuerwehr und der Stadtkapelle
Bad Driburg, die anschließend be-
kannte Weihnachtslieder spielt.
„Der Bad Driburger Adventsmarkt
ist seit vielen Jahren ein Publi-
kumsmagnet und wir freuen uns,
dass die Aussteller und Vereine uns
die Treue halten und zur weih-
nachtlichen Gemütlichkeit in un-
serer Innenstadt beitragen“, freut
sich Maik Kulgemeyer vom Veran-
staltungsteam auf das erste ge-
mütliche Adventswochenende.
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Termine

Nordrhein-Westfalen-Plan: Land bringt das größte
Investitionsprogramm seiner Geschichte auf den Weg
Mit dem Nordrhein-Westfalen-
Plan für gute Infrastruktur hat die
Landesregierung ein beispielloses
Infrastruktur- und Investitionspro-
gramm in der Geschichte des Lan-
des vorgestellt. In den nächsten
12 Jahren sieht der Plan Investiti-
onen in Höhe von insgesamt 31,2
Milliarden Euro vor. 21,3 Milliar-
den Euro davon entfallen auf die
Kommunen in Nordrhein-Westfa-
len - das sind fast 70 Prozent.
Knapp 10 Milliarden Euro inves-
tiert das Land in seine Infrastruk-
tur. Um eine möglichst schnelle,
zielgenaue und bürokratiearme
Verwendung des Geldes zu ermög-
lichen, werden vom kommunalen
Anteil 10 Milliarden Euro über
Pauschalen weitergegeben.
Diese Mittel sollen vor Ort einen
sichtbaren, echten Wandel erzeu-
gen. Der klare Investitionsschwer-
punkt liegt hier im Bereich Bil-
dung und Betreuung. 5 Milliarden
Euro davon sollen für Kitas, Schu-
len und den Ganztag verwendet
werden. 2 Milliarden Euro sollen

für die (energetische) Sanierung
von bestehenden kommunalen
Liegenschaften und Klimaschutz-
maßnahmen verwendet werden.
Außerdem können die pauscha-
len Mittel für Straßen, Brücken,
Radwege, ÖPNV-Infrastruktur, Di-
gitalisierung, Sport, öffentliche
Sicherheit und Krisenresilienz ver-
wendet werden.
Dazu erklärt der CDU-Landtags-
abgeordnete Matthias Goeken:
„Heute ist ein guter Tag für den
Kreis Höxter Mit dem Nordrhein-
Westfalen-Plan investiert die Lan-
desregierung so viel wie nie zuvor
in die Infrastruktur. Fast 70 Pro-
zent der Mittel aus dem Investiti-
onsprogramm fließen an die Kom-
munen. Auch wir in Kulturland-
kreis profitieren davon ganz er-
heblich und erhalten aus der Pau-
schalzuweisung insgesamt
102.831.713,92 Euro.
Um mit den Anforderungen der
Zukunft Schritt halten zu können,
brauchen wir eine starke, funkti-
onierende Infrastruktur.

Diese Investitionen sorgen für spür-
bare Verbesserungen vor Ort und
geben Städten und Gemeinden
mehr Planungssicherheit. Der
Nordrhein-Westfalen-Plan ist
mehr als nur ein Bauprogramm -
er stärkt unsere Stadt, schafft Zu-
kunftsperspektiven und zeigt,
dass Investitionen dort ankom-
men, wo sie gebraucht werden:
bei den Menschen.“
Die Finanzierung des Nordrhein-
Westfalen-Plans basiert auf dem
Anteil des Landes am Infrastruk-
tursondervermögen des Bundes
(21,1 Milliarden Euro), den Kom-
pensationsmitteln des Bundes für
das Investitionssofortprogramm

(1,68 Milliarden Euro) und Haus-
haltsmitteln des Landes, um För-
dermittel insbesondere zu Guns-
ten der Kommunen zu garantieren
(8,4 Milliarden Euro).
Zusätzlich garantiert das Land den
Städten und Gemeinden über die
nächsten zwölf Jahre die Höhe der
Investitionspauschalen im Ge-
meindefinanzierungsgesetz und
damit weitere 27,6 Milliarden
Euro. Durch die anteilige Über-
nahme der kommunalen Altschul-
den werden die Kommunen zu-
sätzlich entlastet und ihnen neue
Spielräume verschafft.
Übersicht über die Übersicht über die Übersicht über die Übersicht über die Übersicht über die VVVVVerteilung imerteilung imerteilung imerteilung imerteilung im
Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:

30. November30. November30. November30. November30. November

17 Uhr -17 Uhr -17 Uhr -17 Uhr -17 Uhr - Adventskonzert vom
Musikverein Willebadessen in der
St. Vitus Pfarrkirche

6. Dezember6. Dezember6. Dezember6. Dezember6. Dezember

14:30 Uhr -14:30 Uhr -14:30 Uhr -14:30 Uhr -14:30 Uhr - Nikolausmarkt
Borlinghausen an der Teutonia
Klippenhalle

7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember7. Dezember

10:30 Uhr -10:30 Uhr -10:30 Uhr -10:30 Uhr -10:30 Uhr - Adventsmarkt an der
Schützenhalle Peckelsheim begin-
nend mit einem ökumenischem
Gottesdienst
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MEINOLF GOCKEL

Mo. – Do. 7:00 – 17:00 Uhr
Fr. 7:00 – 14:00 Uhr 

Durchgehend geöffnet!

55,- € 99,- €

Heimat zum Verschenken

HÜTTENZAUBER

Samstag 06.12.25 | 12-18 Uhr

Sonntag 07.12.25 | 12-18 Uhr

Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenk-
ten und den Menschen, die hier
leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
zeigen viele lokale Betriebe, wie
vielfältig das Angebot vor der
eigenen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manufak-

tur oder ein Likör aus der Brenne-
rei im Nachbarort: Regionale Pro-
dukte erzählen Geschichten. Sie
stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet
man häufig liebevoll gestaltete
Einzelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in der

Adventszeit besondere Ge-
schenkideen an - vom individuell
bedruckten Keramikbecher bis zur
handgestrickten Mütze. Auch Gut-
scheine von lokalen Restaurants
oder Kultureinrichtungen sind be-
liebt: Sie unterstützen die Betrie-
be und bringen später gemeinsa-
me Erlebnisse. In manchen Ge-
meinden öffnen Kunsthandwerker
ihre Ateliers für Besucher und zei-
gen, wie ihre Produkte entstehen
- ein Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren
den CO

2
-Ausstoß, Verpackungen

fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Re-
gion. Wer bewusst einkauft,
trägt dazu bei, dass handwerkli-
che Traditionen erhalten bleiben
und lokale Wirtschaftskreisläufe

gestärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-
gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt. Ob als
Dankeschön für Freunde, Kolle-
gen oder Familienmitglieder: Re-
gionale Geschenke zeigen Wert-
schätzung und Verbundenheit mit
der eigenen Region. Und oft
steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken
noch persönlicher macht.
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Kleine Kissen, große Wirkung:
Verbesserung der Lebensqualität
Herzkissen für Palliativstation im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE

Die Palliativ-Station im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE, der Ambulante Hospiz- und Palliativ-BeratungsdienstDie Palliativ-Station im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE, der Ambulante Hospiz- und Palliativ-BeratungsdienstDie Palliativ-Station im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE, der Ambulante Hospiz- und Palliativ-BeratungsdienstDie Palliativ-Station im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE, der Ambulante Hospiz- und Palliativ-BeratungsdienstDie Palliativ-Station im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE, der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Kreis Höxter sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen freuen sich über die gelungene Aktion (von links): Dr.Kreis Höxter sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen freuen sich über die gelungene Aktion (von links): Dr.Kreis Höxter sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen freuen sich über die gelungene Aktion (von links): Dr.Kreis Höxter sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen freuen sich über die gelungene Aktion (von links): Dr.Kreis Höxter sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen freuen sich über die gelungene Aktion (von links): Dr.
Liane Sickmann (Funktionsoberärztin Klinik für Onkologie am St. Ansgar Krankenhaus), Scarlet SchreiberLiane Sickmann (Funktionsoberärztin Klinik für Onkologie am St. Ansgar Krankenhaus), Scarlet SchreiberLiane Sickmann (Funktionsoberärztin Klinik für Onkologie am St. Ansgar Krankenhaus), Scarlet SchreiberLiane Sickmann (Funktionsoberärztin Klinik für Onkologie am St. Ansgar Krankenhaus), Scarlet SchreiberLiane Sickmann (Funktionsoberärztin Klinik für Onkologie am St. Ansgar Krankenhaus), Scarlet Schreiber
(Pflegefachkraft), Silvia Drüke (hauptamtliche Koordinatorin des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungs-(Pflegefachkraft), Silvia Drüke (hauptamtliche Koordinatorin des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungs-(Pflegefachkraft), Silvia Drüke (hauptamtliche Koordinatorin des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungs-(Pflegefachkraft), Silvia Drüke (hauptamtliche Koordinatorin des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungs-(Pflegefachkraft), Silvia Drüke (hauptamtliche Koordinatorin des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienstes im Kreis Höxter), Helene Schulze (Ehrenamtliche Mitarbeiterin), Silke Antemann (stv. Koordinatorindienstes im Kreis Höxter), Helene Schulze (Ehrenamtliche Mitarbeiterin), Silke Antemann (stv. Koordinatorindienstes im Kreis Höxter), Helene Schulze (Ehrenamtliche Mitarbeiterin), Silke Antemann (stv. Koordinatorindienstes im Kreis Höxter), Helene Schulze (Ehrenamtliche Mitarbeiterin), Silke Antemann (stv. Koordinatorindienstes im Kreis Höxter), Helene Schulze (Ehrenamtliche Mitarbeiterin), Silke Antemann (stv. Koordinatorin
des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höxter), Lucie Zimmermann (Ehrenamtlichedes Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höxter), Lucie Zimmermann (Ehrenamtlichedes Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höxter), Lucie Zimmermann (Ehrenamtlichedes Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höxter), Lucie Zimmermann (Ehrenamtlichedes Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höxter), Lucie Zimmermann (Ehrenamtliche
Mitarbeiterin), Stefanie Bruncke (Pflegefachkraft), Olga Dück (Teamleitung Pflege St. Ansgar Krankenhaus)Mitarbeiterin), Stefanie Bruncke (Pflegefachkraft), Olga Dück (Teamleitung Pflege St. Ansgar Krankenhaus)Mitarbeiterin), Stefanie Bruncke (Pflegefachkraft), Olga Dück (Teamleitung Pflege St. Ansgar Krankenhaus)Mitarbeiterin), Stefanie Bruncke (Pflegefachkraft), Olga Dück (Teamleitung Pflege St. Ansgar Krankenhaus)Mitarbeiterin), Stefanie Bruncke (Pflegefachkraft), Olga Dück (Teamleitung Pflege St. Ansgar Krankenhaus)

Höxter. Eine herzerwärmende
Geste sorgt derzeit auf der Pallia-
tivstation im St. Ansgar Kranken-
haus für viel Freude: Bunte, hand-
genähte Kissen schenken schwer
erkrankten Menschen ein Stück
Geborgenheit und Trost.
Die Idee entstand aus einer Be-
gleitung heraus: Lucie Zimmer-
mann, ehrenamtliche Mitarbeite-
rin des Ambulanten Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst der
KHWE, betreute einen Patienten,
der sehr unbequem im Bett lag:
„Da dachte ich, ein kleines Kis-
sen könnte helfen - etwas, das
man unter den Arm legen oder in
den Nacken stecken kann.“ Lucie
Zimmermann sprach mit einer
Bekannten, die sie vom Höxter-
Tisch kennt, bei der sie die bereits
fertigen Herzkissen abholen und
auf der Palliativstation an Patienten
verteilen konnte.
„Die Herzkissen spenden nicht nur
körperliche, sondern auch seeli-
sche Wärme“, sagt Silvia Drüke,
hauptamtliche Koordinatorin des
Ambulanten Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienstes der KHWE.
„Viele schwerkranke Menschen
greifen in den letzten Lebenspha-
sen gerne nach etwas, das ihnen
Halt gibt und das Herz ist ein
starkes Symbol dafür.“
Mittlerweile sind rund 30 Kissen
entstanden, jedes ein Unikat und

die Resonanz ist groß: Fast alle
Kissen sind bereits an Patien-
ten weitergegeben worden. Die

Kissen dürfen außerdem als per-
sönlicher Begleiter mit nach Hau-
se genommen werden. Die Ehren-
amtlichen, die seit vier Jahren re-
gelmäßig in der Palliativstation
tätig sind, begleiten dort Men-
schen in besonders sensiblen Le-
benssituationen. Neben Gesprä-
chen und Zuwendung entstehen
hier häufig erste Kontakte, die
später in eine ambulante Beglei-
tung zu Hause übergehen. Damit
die Herzkissen-Aktion fortgesetzt

werden kann, werden weitere Un-
terstützer gesucht: Sei es durch
ehrenamtliches Mitnähen, Mate-
rialspenden (z. B. Baumwollstof-
fe, Füllwatte, Garn) oder finanzi-
elle Unterstützung für den Mate-
rialeinkauf. Wer helfen möchte,
kann sich beim Ambulanten Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter der KHWE unter
Telefon: 05272/39 40 160 oder per
E-Mail an hospizdienst@khwe.de
melden.
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20 Hörgeräte-Tester 
gesucht.

ViO T Mini-Hörsysteme

*  Bis zum 31.12.2025 erhalten Sie
einen Preisnachlass in Höhe der 
regulären MwSt. auf den Eigen-
anteil beim Kauf von Hörgeräten.

MwSt.
geschenkt!*

Bis 31.12.2025

Jetzt Termin vereinbaren:
OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15–17
34434 Borgentreich
0 56 43 - 20 60 80

ViO T Mini-Hörsysteme – 
jetzt 14 Tage kostenfrei testen.

 Hörtest inklusive.
 Individuelle Anpassung.
 Unverbindlich testen.

www.ohrwerk-hoergeraete.de

Weniger zahlen in der Arztpraxis
Verbraucherzentrale NRW klärt auf, welche Kassenleistungen es gibt und wann IGeL nicht
selbst bezahlt werden müssen

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic

Mindestens 2,4 Milliarden Euro
geben gesetzlich Versicherte pro
Jahr für Selbstzahlerleistungen in
Arztpraxen aus. Diese Zahl hat
der IGeL-Monitor des Medizini-
schen Dienstes Ende 2024 veröf-
fentlicht. Viele Millionen davon
sind aber schlecht investiert. Denn
die sogenannten Individuellen
Gesundheitsleistungen (IGeL) sind
meist nicht medizinisch notwen-
dig und schaden teilweise mehr
als sie nutzen. Viele der Leistun-
gen wurden zudem noch nicht auf
Nutzen und Schaden überprüft.
Oder sie sind nicht „ausreichend,
zweckmäßig und wirtschaftlich“,
wie es das Sozialgesetzbuch V er-
fordert. „Oft werden Patient:innen
beim Arzttermin zu Selbstzahler-
leistungen gedrängt“, sagt Gesa
Schölgens vom Projekt Fakten-
check Gesundheitswerbung der
Verbraucherzentralen NRW und
Rheinland-Pfalz. „Aber IGeL sind
niemals dringend. Man kann also
ablehnen und sich erst unabhän-
gig informieren. Geht es um eine
akut notwendige Therapie, ste-
hen dafür stets Leistungen der
gesetzlichen Krankenkassen zur
Verfügung.“
WWWWWas in as in as in as in as in ArztprArztprArztprArztprArztpraxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist undaxen erlaubt ist und
was nichtwas nichtwas nichtwas nichtwas nicht
Mediziner:innen mit Kassenzulas-
sung sind verpflichtet, Kassenleis-
tungen anzubieten und dürfen die-
se nicht pauschal abwerten. Sie
dürfen also nicht mit Begriffen wie
„Großer Körper-Check“, „Krebs-
vorsorge Plus“ oder „Schwange-
renbetreuung Plus“ werben, weil
das eine unzureichende Leistung
der Krankenkassen suggeriert.
IGeL können zudem auch mit Ri-
siken verbunden sein, auch
darüber müssen Patient:innen
aufgeklärt werden. Und nicht jede
Untersuchung ist ratsam: Zum
Beispiel, weil die möglichen Be-
funde nicht aussagekräftig sind
oder weil die IGeL nach einer wis-
senschaftlichen Überprüfung
bereits negativ bewertet wurde.
Unzulässig ist es auch, eine not-
wendige Behandlung an die Inan-
spruchnahme einer IGeL zu knüp-
fen, auch das kommt immer
wieder vor in den Arztpraxen.

Wann SelbstzahlerleistungenWann SelbstzahlerleistungenWann SelbstzahlerleistungenWann SelbstzahlerleistungenWann Selbstzahlerleistungen
Kassenleistung sindKassenleistung sindKassenleistung sindKassenleistung sindKassenleistung sind
Es gibt medizinische Leistungen,
die unter bestimmten Vorausset-
zungen nicht selbst bezahlt wer-
den müssen, sondern von den
Krankenkassen übernommen wer-
den. Das gilt zum Beispiel, wenn
eine medizinische Notwendigkeit
vorliegt oder die Patientin oder
der Patient zu einer Risikogruppe
gehört. Vor allem eine ganze Rei-
he von Früherkennungsuntersu-
chungen können von der IGeL zur
Kassenleistung werden - nämlich
in bestimmten Risikofällen (fami-
liäre Vorbelastung) oder bei ei-
nem begründeten Krankheitsver-
dacht. Das gilt zum Beispiel bei
Frauen für die Ultraschalluntersu-
chung der Eierstöcke oder der
Brust, wenn die Mammographie
oder das Abtasten einen Krebs-
verdacht ergeben haben.
Ebenfalls übernommen werden
die Augeninnendruckmessung und
die Augenspiegelung, wenn ein
Verdacht auf eine Glaukom-Er-
krankung besteht (Grüner Star).
Welche IGeL schon für alleWelche IGeL schon für alleWelche IGeL schon für alleWelche IGeL schon für alleWelche IGeL schon für alle
Kassenleistung sindKassenleistung sindKassenleistung sindKassenleistung sindKassenleistung sind
Die Ärzteschaft wirbt häufig mit
dem Argument, die Kassenleistun-
gen seien veraltet. Und viele
Menschen glauben, dass Kranken-
kassen zahlreiche notwendige Leis-
tungen nicht mehr abdecken. Tat-
sächlich wurden aber ursprüngli-
che IGeL, die einen durch Studien
nachgewiesenen Nutzen haben,
bereits in den Leistungskatalog der
gesetzlichen Krankenkassen auf-
genommen. Das sind verschiede-
ne Maßnahmen zur Krebsfrüher-
kennung, etwa die Darmspiege-
lung, die Mammographie und das
Hautkrebs-Screening für bestimm-
te Altersgruppen. Außerdem die
Akupunkturbehandlung bei chro-
nischen Rücken- oder Knieschmer-
zen, seit 2008 das Chlamydien-
Screening für Frauen bis 25 Jah-
ren, seit 2009 das Neugeborenen-
Hörscreening. Seit 2017 sind die
moderneren immunologischen
Stuhltests zur Darmkrebsfrüher-
kennung Kassenleistung, seit
2019 unter bestimmten Voraus-
setzungen die Stoßwellentherapie

(ESWT) bei Fersenschmerz. Und
seit April 2020 ist die Dermatos-
kopie mit Auflichtmikroskop zur
Früherkennung von Hautkrebs für
alle Versicherten ab 35 Jahren alle
zwei Jahre eine Kassenleistung.
Derzeit prüft das Institut für Qua-
lität und Wirtschaftlichkeit im Ge-
sundheitswesen (IQWIG), ob der

PSA-Test zum Nachweis von Pros-
tatakrebs Kassenleistung wird.
Weiterführende Infos:
• Entscheidungshilfen bei IGeL:

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11604

• Zehn Tipps für Patient:innen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11695
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Harfen-Konzert zum Zweiten Advent
„Hoffnung hat viele Saiten“. Diplom-Harfenistin Konstanze Kuß

Für Samstag, den 6. Dezember um
19:30 Uhr lädt das Christliche Bil-
dungswerk Die HEGGE zu einem

Konzert ein: Harfenklänge stim-
men am Vorabend des zweiten
Advents auf eine besondere Zeit

ein. Die Diplom-Harfenistin Kon-
stanze Kuß aus Paderborn hat
unter dem Titel „Hoffnung hat vie-
le Saiten“ eigens ein musikali-
sches Programm entwickelt.

Konstanze Kuß absolvierte ein
Studium der klassischen Konzert-
harfe an der Hochschule für Mu-
sik und Theater Hannover. Sie hat
reiche Erfahrungen sowohl in der
Alten Musik mit historischen In-
strumenten als auch konträr dazu
in Neuer Musik, experimenteller
sowie Unterhaltungsmusik. Sie
übernimmt Engagements bei The-

ater und Musicals, Auftritte im
Orchester und Ensemble mit kam-
mermusikalischen Besetzungen,
wie zum Beispiel „sixty1strings“,
außerdem solistische Konzerte.
Konstanze Kuß zaubert Himmels-
klänge auf die Erde. Stets gelingt
es ihr, mit ihrer hohen Musikali-
tät, ihrer Ausstrahlung und ihrer
Spielfreude das Publikum in den
Bann zu ziehen.

Die HEGGE freut sich an dem
Abend auf zahlreiche Musikfreun-
dinnen und Musikfreunde.
Der Eintritt ist frei.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 25. November 2025 | Kw 48 | Rautenberg Media 19

Wohlfühlbad nach Plan

Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die
tägliche Körperpflege. Es ist Rück-
zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken
veraltet, sind nicht barrierefrei
oder genügen modernen Komfort-
ansprüchen nicht mehr. Wer sich
ein neues Bad wünscht, entschei-
det sich oft für eine Komplettsa-
nierung. Sie bringt frischen Stil,
zeitgemäße Technik und mehr
Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein kom-
plexes Vorhaben. Neben Fliesen-
legern, Installateuren und Elek-
trikern sind oft weitere Gewerke
beteiligt. Damit Termine und Ar-
beiten nahtlos ineinandergreifen,
ist eine gute Planung entschei-
dend. Empfehlenswert ist es, ei-
nen zentralen Ansprechpartner zu
haben, der alle Schritte koordi-
niert und den Ablauf überwacht.
Das spart Zeit und verhindert
Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investiti-
on, die gut kalkuliert sein will.

Eigentümer sollten auf transpa-
rente Angebote achten, die Leis-
tungen und Preise klar benennen.
Festpreise bieten Sicherheit, da
sie spätere Überraschungen ver-
meiden. Ebenso hilfreich ist es,
vorab Wünsche und Prioritäten
festzulegen, um den finanziellen
Rahmen im Blick zu behalten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassen-
de Badsanierung meist zwei bis
drei Wochen. Nach der Demonta-
ge werden Leitungen erneuert,
Wände vorbereitet und Fliesen
verlegt. Anschließend folgen Ma-
lerarbeiten, die Installation der
Sanitärelemente und die Feinab-
stimmung von Beleuchtung oder
modernen Extras wie Dusch-WCs
oder berührungslosen Armaturen.
Wer sein Bad rundum moderni-
siert, investiert nicht nur in opti-
sche Veränderungen, sondern
auch in Komfort und Alltagstaug-
lichkeit. Mit guter Planung und
fachkundiger Ausführung entsteht
ein Raum, der für viele Jahre Freu-
de bereitet und den Wohnwert
spürbar steigert.
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten
Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend wer-
den kurzfristig Aushilfen gesucht,
etwa für Lager, Zustellung oder
Kasse. Die Deutsche Post DHL
sprach zum Weihnachtsgeschäft
2024 von über einer Million Pake-
ten pro Stunde in der Spitze - ein
Indikator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber mel-
det den Minijob bei der Minijob-
Zentrale an. Mindestlohn und Ur-
laubsanspruch gelten auch für
Minijobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäftigung“

in Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.

Für typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler

Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich höchstens
20 Stunden pro Woche arbeiten,
um den günstigen Studentensta-
tus in der Sozialversicherung zu
behalten (Ausnahmen u. a. abends/
wochenends). Zusätzlich existiert
eine 26-Wochen-Grenze pro Jahr,
wenn die 20-Stunden-Regel
zeitweise überschritten wird. Wer
unsicher ist, sollte den eigenen
Krankenversicherer kontaktieren.
Für Bezieher einer Altersrente
sind die Hinzuverdienstgrenzen
seit 2023 aufgehoben: Zusatz-
einkünfte aus einem Minijob
sind grundsätzlich in unbegrenz-
ter Höhe möglich; relevant blei-
ben Steuer- und ggf. Kranken-
versicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stun-
denlohn, Einsatzzeiten und Befris-
tung im Vertrag, führen die An-
meldung durch und zahlen
mindestens den gesetzlichen Min-
destlohn. Wer mehrere Minijobs
kombiniert, muss die 556-Euro-
Grenze in Summe beachten; wird
sie überschritten, greift reguläre
Sozialversicherungspflicht. Für
kurzfristige Jobs zählt die Anzahl
der Tage/Monate im Kalenderjahr.
Ein Blick in die Anzeige- und Kar-
riereseiten lokaler Zeitungen und
Unternehmen sowie in regionale
Jobbörsen lohnt - gerade Logistik,
Handel und Gastronomie suchen
im Dezember verstärkt.
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Dienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. NovemberDienstag, 25. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Mittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. NovemberMittwoch, 26. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. NovemberDonnerstag, 27. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
DesenbergDesenbergDesenbergDesenbergDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Paderborner Tor 104, 34414 Warburg (Warburg), 05641/6122

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025Dienstag, 16. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr08.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Zuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige Reinigungskraft
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Zuverlässige Reinigungskraft für einen
Privathaushalt (2 Personen)  für 1 - 2
x pro Woche für insgesamt 6 Stunden
gesucht.
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

MÖBEL HEINRICH STEINHEIM
wurde auf Google mit 4,9  bewertet.
Stand: 14.11.2025, 474 Rezensionen

KAUFEN100%

ZAHLENZAHLEN

1) 

& NUR

STEINHEIM

Alle BLACK DEALS  www.moebelheinrich.de! Alle Vorteile gültig vom 17.11. – 07.12.2025 bei Möbel Heinrich. Gilt nur für 
Neuaufträge. Gutscheine bitte mitbringen. 1) 45 % Dauertiefpreise: I  2) 10 % EXTRA auf unsere 
Exklusiv-Markenstudios:

I  3) 20 % EXTRA auf alle Sale-Artikel: 
I  4) 20 % 
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ADVENTS
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AM SAMSTAG, 06.12.2025

 FACHBERATUNG 

 LIVE-KOCHEN! 
  

 

 GLÜCKSRAD

NUR NOCH BIS ZUM 07.12.2025

Fr. 28.11.2025 • bis 21 Uhr • am in Steinheim

MOONLIGHT 
SHOPPING

WERBEPREIS
599.-

SOFORT verfügbar

Kühl-/ Gefrierkombination,
Maße ca. 178,8x57x55

Modell-Nr. ICSe 1783
1010 0974 01

5) 
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239
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